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Antrag 127/I/2024

Abt. 12/05 Hermsdorf (Reinickendorf)

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt durch Beschlusslage Bund (Konsens)

Kampagne zur Reform der Schuldenregel
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Die SPD fordert alle Ebenen der Partei auf, im Rahmen der

Mobilisierung zur Europawahl und zu den Landtagswah-

len in Thüringen, Sachsen und Brandenburg eine öffentli-

che Kampagne zur Reform der Schuldenregel des Grund-

gesetzes (Art. 109, Abs. 3 GG) [siehe Positionspapier der

SPD-Bundestagsfraktion vom 11.01.2024] zu initiieren.

Begründung

VieleBedürfnissederBevölkerungundderWirtschaft (ins-

besondere nachhaltiger Klimaschutz, Erneuerung der In-

frastruktur, gute Bildung, klimagerechteWohnungssanie-

rung und -bau, Elektromobilität usw.) können nur befrie-

digt werden, wenn die öffentlichen Haushalte finanzielle

Spielräume haben.

 

Die Bedingungen für eine großangelegte Kampagne sind

derzeit ausgesprochen gut. Große Teile der internationa-

len Fachwissenschaften, derWirtschaftsverbände und der

Wirtschaftsunternehmen, aber auch der Kommunal- und

Landespolitiker aller Parteien sind sich mittlerweile ei-

nig, dass eine Lockerung der restriktiven Schuldenbrem-

se sinnvoll ist, da sie ein Hemmschuh derwirtschaftlichen

Entwicklung unseres Landes und damit auch Europas ist.

Schon der Begriff „Staatsverschuldung“ ist auf Deutsch-

land bezogen eigentlich nicht korrekt und eine Finte der

bürgerlichenVolkswirtschaftslehre.Wir haben in der Bun-

desrepublik im Vergleich zu vielen anderen Ländern kei-

ne klassische Staatsverschuldung im internationalen Sin-

ne, sonderneineVerschuldungderöffentlichenHaushalte

gegenüber den privaten Haushalten. Die Bundesrepublik

ist international ein Gläubigerstaat. Hier ein paar Zahlen

zur Illustration:

• Geldvermögen (Bargeld, Geldanlagen, Aktien, Anlei-

hen usw.) der privaten Haushalte 3. Quartal 2023 =

ca. 7,467 Billionen e

• Bruttoinlandsprodukt 2023 = 4,121 Billionen e

• Gesamtverschuldung (Bund, Länder, Gemeinden,

Gemeindeverbände, Sozialversicherungen usw.)

2023 = ca. 2,5 Billionene lt. Schuldenuhr des Bundes

der Steuerzahler (04.03.24)

• Nettoneuverschuldung: 2023 ca. 27,2 Mrd.e

• Der Saldo der Leistungsbilanz (Handelsbilanz,

Dienstleistungsbilanz, Primär- und Sekundärein-

kommen) ist fast immer positiv. 2009 = + 142,744

Mrd. e; stetiger Anstieg, 2023: = + 280,326 Mrd.

e; übrigens im Unterschied zu den USA, die ein

strukturelles Defizit haben. Leistungsbilanzsaldo

2022: - 971,59 US-$.
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